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Berühmt ist Walt Disney nicht nur für die wohl 

bekannteste, von ihm erfundene Figur, die 

Micky Maus, sondern auch für die einzigartige 

Verschmelzung hinsichtlich Sound und Film-

bild. Die aktuelle Ausstellung „The Sound of 

Disney“ würdigt daher nun die oft übersehene 

Soundarbeit im Rahmen von Filmproduktionen. 

Gerade die Akustik bezüglich der Tierstimmen-

animation war bisher eher ein Spezialthema. 

In Form eines interaktiven Erlebnisses mit 

großangelegter Soundinstallation und der 

Präsentation zahlreicher Filmausschnitte, die 

mit unterschiedlichen Sprachen unterlegt sind, 

werden so der Einsatz und die Bedeutung von 

Musik, Geräuschen und Dialogen in den Origi-

nalfilmen sowie bei vielen Synchronfassungen 

erfahrbar gemacht. Die verschiedensprachigen 

Synchronfassungen können dabei Anstöße 

geben, hinsichtlich eines interkulturellen Dia-

logs, der in einer multikulturellen Region, wie 

sie in Frankfurt und der Rhein-Main-Region 

gegeben ist, was zu einer besonderen Art von 

Vernetzung beitragen kann. 

Walt Disney hat mit seinem Schaffen weltweit 

und über Generationen hinweg viele Kindhei-

ten geprägt. Und gerade auch mit seinen Ani-

mationsfilmen hat er es zu Weltruhm gebracht, 

denn gerade der Sound, als Motor und Seele 

des Animationsfilms, ist prägend nicht nur für 

die Disney-Filme gewesen, sondern hat die 

Filmindustrie komplett verändert. Disney hatte 

bereits zu Zeiten des Stummfilms begonnen, 

kurze Filme zu animieren und war damit einer 

der Ersten, der das begriff und aufgriff - und in 

der Folge zum wichtigsten Trickfilmproduzen-

ten der Welt wurde.

Der Betrachtungszeitraum der aktuellen 

Ausstellung reicht von kurzen Micky Maus-

Cartoons und Filmen aus der beliebten Reihe 

„Silly Symphonies“ aus den 1920er und 

1930er Jahren bis hin zu den abendfüllenden 

Meisterwerken, die zu Walt Disneys Lebzeiten 

(1901-1966) entstanden sind: Von „Snow 

White and the Seven Dwarfs“ (USA, 1937) 

bis hin zu „The Jungle Book“ (USA, 1967). 

Walt Disney war ein von der Animation be-

geisterter Perfektionist. Er setzte Standards 

in der Filmgeschichte und brachte 1928 den 

ersten erfolgreichen Zeichentrick-Tonfilm he-

raus. 1932 folgte dann der erste Cartoon im 

Dreifarben-Druckverfahren von Technicolor, 

und im Jahr 1937 der erste abendfüllende US-

amerikanische Animationsfilm. „Oscars¨ sowie 

andere Auszeichnungen waren der Lohn für  

The Jungle Book; Disney Studio Artists;  

The Jungle Book (US 1967); Cel Setup, DFF - Deutsches Filminstitut & Filmmuseum  © Disney Enterprises Inc.; Quelle: DFF

Eine interaktive Ausstellung gibt den Anstoß für einen interkulturellen Dialog.

„The Sound of Disney:“ Klangwelten klassischer 
Disney-Animationsfilme der Jahre 1928 bis 1967.
Sonderausstellung bis zum 10. Januar 2021 im Deutschen Filminstitut & Filmmuseum in Frankfurt/Main
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